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Kurzfassung:
- Schädlingsdruck durch Rapserdfloh bisher gering.
- Vermehrt Rübsenblattwespe. Da muss man mal abwarten, was das wird.
- Auf Schnecken achten!!!! 

Kurz und knapp: die massiven Regenfälle haben den Zuflug der Rapsschädlinge weitgehend verhindert. Die Fänge in den Schalen rühren
vom letzten Samstag her, als die Sonne schien! Es finden sich eher wenige Rapserdflöhe auf den Schlägen. Die Schädigungen am Blatt sind
je nach Schlag von 0% bis 4% (Richtwert für eine Applikation liegt bei 10% zerstörter Blattfläche durch Fraß). Immer wieder finden sich viele
Rübsenblattwespen in den Gelbschalen. Da muss man in 2 Wochen sehen, wie stark der Raupenbefall ist. Die Fraß-Symptome sind denen
der Schnecke sehr ähnlich. Übrigens: SCHNECKE! Alle Schläge zeigen mehr oder weniger Schneckenschaden. An den Feldrändern
fehlt mitunter schon einiges an Pflanzen. Unbedingt alle 1-2 Tage kontrollieren, insbesondere im Zusammenhang mit den
Starkniederschlägen in dieser Woche. Mit steigenden Temperaturen (und Sonne) steigt das Phoma-Risiko ab nächster Woche. Alt-Raps
sollte nun langsam zerstört werden, um keine „grünen Brücken“ neben Jungpflanzenbeständen zu haben.

Finanziert durch die Administration des 

Services Techniques de l‘Agriculture.

Tabelle 1: Erfassung der Rapsschädlinge am 10. September 2024. Angegeben ist jeweils die mittlere Anzahl des Schädlings pro 
Gelbschale, bzw. der mittlere prozentuale Anteil der zerstörten Blattfläche, bzw. eine Einschätzung der Zuflugstärke der Kohlfliege
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Bestand behandeln

SENTINELLE

Das Projekt „SENTINELLE“ wird finanziert mit Hilfe des Ministère de l'Agriculture, de l'Alimentation et de la Viticulture.

# = mit 10% Beimischung der Liniensorte Alicia als Fangpflanze zur Kontrolle des Rapsglanzkäfers
* BBCH 09 = Auflaufen; Keimblätter durchbrechen den Bodenoberfläche; BBCH 10 = Keimblätter voll entwickelt;
BBCH 11 = Erstes Laubblatt entfaltet; BBCH 12 = Zweites Laubblatt entfaltet; BBCH 13 = Drittes Laubblatt entfaltet.

Bestand kontrollieren Keine Behandlung notwendig Bestand bereits behandelt

Bild 1: Schneckenschaden. Die Pflanze ist verloren. Bild 2: Rübsenblattwespe in der Gelbschale. Bild 3: Larve der Rübsenblattwespe am

Rapsblatt. Der Schaden kann mit dem Fraßschaden der Schnecke verwechselt werden.
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